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Das Herz gibt Go! nichts,

sondern nimmt nur von ihm;
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auf da$ er wahrha%ig Go! sei.

Denn Go! &bŸh' # zu &ben

und nicht zu nehmen.

Martin Luther
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BEIM WORT GENOMMEN

Gott spricht: „Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet.“
Jesaja 66,13

Fast wŠre es ein ãletztes WortÒ geworden, dieses berŸhmte Wort aus Gottes Mund. 
So aber sind es noch mal elf weitere Verse bis zum Ende des Jesajabuches im Alten 
Testament. Darunter sind Verse mit Verhei§ungen auf den neuen Himmel und die 
neue Erde, dem neuen Jerusalem. Aber auch die Ansage des Gerichtes Ÿber alle, die 
sich dem Willen Gottes und seiner Gnade verschlie§en.
Ja, Gott ist auch Richter Ÿber das Gottlose und einer, der sich nicht spotten lŠsst.
Doch mitten in dieser Welt voller Leid und Tod spricht Gott: ãIch will euch tršsten, 
wie einen seine Mutter tršstet.Ò
Das mšchte ich denen weitersagen, die betroffen sind von einer Krankheit, die ihr 
Leben bedroht. Das mšchte ich denen sagen, die in den Wirren von Kriegen und 
Unruhen Haus und Heimat verloren haben und bei uns Schutz suchen.
Das mšchte ich denen sagen, die Gott nicht mehr verstehen und an ihrem Geschick 
zu zerbrechen drohen.
Gott spricht: ãIch will euch tršsten, wie einen seine Mutter tršstet.Ò
Dieses Wort ist es wert, ein ãletztes WortÒ im Leben eines Menschen zu sein; 
nŠmlich die Erfahrung, dass Gott tršstet, wie eine Mutter tršstet. Aber: wie tršstet 
eigentlich eine Mutter?
Dazu einige Beobachtungen und eigene Erfahrungen.
Es ist in einem Taufgottesdienst: Die Paten haben beim TaufgesprŠch vereinbart, 
wer wann das Kind auf dem Arm tragen darf. Und so geben sie es weiter - wie 
abgesprochen. Aber der kleine TŠufling wird immer unruhiger und fŠngt schlie§lich 
an zu schreien. Da ist der eine Taufpate ganz froh, als er das schreiende BŸndel 
endlich an seine Mitpatin abgeben darf. Aber auch die schafft es nicht, das Kind zu 
beruhigen, obwohl sie es etwas behutsamer und sanfter in den Armen wiegt als ihr 
VorgŠnger. Da gibt sie es schlie§lich an die Mutter weiter. Und: das Kind hšrt auf zu 
schreien und beruhigt sich. Vielleicht liegt es daran, dass sie es - selbst als 
LinkshŠnderin! - unwillkŸrlich auf den linken Arm legt und der SŠugling die 
vertrauten Herztšne hšrt. Oder vielleicht liegt das Geheimnis auch nur im bekannten 
ãStallgeruchÒ der Mutter. Wie auch immer: Allein die vertraute NŠhe tršstet das 
Kind.
So tršstet uns auch Gott, weil er uns so nahe an sein Herz kommen lŠsst, dass wir 
die vertrauten Tšne seines Herzens hšren, sein Herz, das er uns in Jesus Christus 
gešffnet hat. So tršstet uns Gott manchmal ganz schlicht dort, wo wir seinen 
ãStallgeruchÒ riechen, etwa in einem vertrauten Gottesdienst.
Oder Gott spricht wie eine Mutter, die ins Kinderzimmer geeilt ist, weil ihr Kind 
weinend aus einem Alptraum erwacht ist: ãDu, hab keine Angst, ich bin doch da!Ò
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So tršstet Gott uns mit seinem Namen: ãIch bin doch da fŸr dich!Ò Gott ist gar nicht 
so ãherrischÒ wie wir manchmal meinen, sondern viel ãmŸtterlicherÒ! Denn sehr 
oft, wo Gott im Alten Testament mit ãHERRÒ angesprochen wird, steht dahinter das 
mŸtterliche ãIch bin doch da fŸr dich!Ò Und im Neuen Testament hat er uns 
unŸberbietbar gezeigt, wie er fŸr uns da ist: aus Liebe gibt er sein Leben fŸr uns!
So tršstet er uns, wie es eine Mutter tut, die alles gibt fŸr ihr Kind.
Und davon lŠsst er auch nicht, wenn sich das Kind in der PubertŠt von ihr lšst und 
eigene Wege geht. Selbst da, wo sich ein Mensch total von Gott zu entfernen droht, 
hŠlt er an seiner mŸtterlichen Zusage fest. Und er hofft, dass sich das VerhŠltnis 
eines Tages wieder wenden und normalisieren wird.
Bis es eines Tages, wenn es ans Letzte geht, hoffentlich wieder zur eigenen 
Erfahrung wird: ãDu tršstest mich, wie mich wohl nur meine Mutter tršsten konnte: 
ãIch bin doch da, fŸr dich!Ò Immer und ewiglich.

Pfarrer Jürgen Wienecke, Landau
© Amt fŸr Gemeindedienst der SELK 

IN EIGENER SACHE

Liebe Gemeindeglieder und Freunde der ev.-luth. Immanuel-Gemeinden 
Saarbrücken und Walpershofen!

Pastor Andreas Berg wurde mit dem Dienst in unserer Pfarrstelle beauftragt
Da bereits Ende November die Zeit des Pfarrvikariates von Pfarrvikar Andreas Berg 
ausgelaufen ist, mussten die Gemeinden Ÿberlegen, wie die Pfarrstelle in Zukunft 
besetzt werden kann. Dazu war fŸr den 8. November 2015 eine 
Gemeindeversammlung beider Gemeinden nach Walpershofen einberufen worden.
Im Vorfeld war darŸber nachgedacht und diskutiert worden, ob Pfarrvikar Berg in 
die vakante Pfarrstelle berufen werden kann. Das ist allerdings zur Zeit nicht 
mšglich, da er die dazu notwendige ãQualifikation fŸr ein Pfarramt in der SELKÒ 
noch nicht erlangt hat.
Statt dessen ist es aber mšglich, dass er als ãPastor mit besonderem AuftragÒ durch 
die Kirchenleitung fŸr einen befristeten Zeitraum seinen Dienst in den Gemeinden 
SaarbrŸcken und Walpershofen versieht. Ein FŸr und Wider dieser Lšsung wurde 
auf der gemeinsamen Gemeindeversammlung diskutiert. Schlie§lich stimmten 
beide Gemeindeversammlungen je fŸr sich darŸber ab. Zuvor wurde beschlossen, 
die Wahl mit einer 2/3 Mehrheit durchzufŸhren, um eine breite Zustimmung zu 
gewŠhrleisten. Unter diesen Bedingungen wurde Pfarrvikar Andreas Berg von 
beiden Gemeinden fŸr einen Dienst im Pfarrbezirk vom 1.12.2015 bis zum 31.5.2017 
gewŠhlt. Er versieht diesen Dienst nun als ãPastor mit besonderem AuftragÒ durch 
die Kirchenleitung. Superintendent Morrison wird seinen Dienst weiterhin begleiten.
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Unser SaarbrŸcker Kirchenvorsteher Arno Schaefer tei l te auf der 
Gemeindeversammlung mit, dass er sein Vorsteheramt bis auf weiteres ruhen lŠsst. 
Wir danken ihm zunŠchst herzlich fŸr alles, was er in den letzten Jahren fŸr unsere 
Kirche und Gemeinden getan hat.

Finanzielle Situation unserer Gemeinden
Bereits in der Sommerzeit erging eine Zwischenbilanz unserer SaarbrŸcker 
Rendantin Frau Hennig an mich und den Kirchenvorstand. Sie machte darin 
deutlich, dass die laufenden Einnahmen durch KirchenbeitrŠge, Spenden und 
Kollekten auch im vergangenen Jahr wieder nur schleppend eingehen. Sorgen muss 
uns allerdings machen, dass diese Einnahmen nicht ausreichen werden, um unsere 
Ausgaben zu decken. In den vergangenen Jahren konnten wir noch auf RŸcklagen 
zurŸckgreifen. Diese sind allerdings aufgebraucht.
Durch ein ãDarlehenÒ vom Konto unsere Pfarrhauses konnten wir am Ende des 
Jahres zwar unsere Verpflichtungen knapp erfŸllen. Aber auch dieses ãDarlehenÒ 
mŸssen wir dieses Jahr zurŸckzahlen.
So lege ich es Ihnen sehr ans Herz, regelmŠ§ig einen angemessenen Kirchenbeitrag 
zu zahlen.
Die akute Not betraf zwar im vergangenen Jahr nur unsere SaarbrŸcker Gemeinde. 
Die Situation ist allerdings in beiden Gemeinden seit Jahren so, dass viele 
Gemeindeglieder gar keinen oder nur einen peinlich geringen Kirchenbeitrag 
zahlen, so dass die Last auf zu wenigen Schultern liegt. Daher bitte ich Sie 
eindringlich im Namen unseres Heilandes Jesus Christus, der alles - ja sogar sein 
kostbares Blut und Leben - für uns gegeben hat, einen regelmŠ§igen und Ihren 
Einnahmen wŸrdigen Kirchenbeitrag zu entrichten.
Unter regelmŠ§ig ist Ÿbrigens ein monatlicher Beitrag zu verstehen. Schlie§lich sind 
viele feste Ausgaben, wie z.B. die Besoldung der Pfarrer, auch monatlich zu zahlen. 
Bei jŠhrlichen BeitrŠgen - zumal wenn sie erst gegen Ende des Jahres Ÿberwiesen 
werden - kann es sein, dass die Gemeinden zwischenzeitlich auf dem Trockenen 
sitzen.

Ihr Pastor Andreas Berg

�.�P�O�B�U�T�T�Q�S�V�D�I���J�N���.�B�F�S�[����������

Jesus Christus spricht: Wie mich der Vater geliebt hat, so 

habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe!
Johannes 15,9
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NEUES AUS DEM KIRCHENBEZIRK S†DDEUTSCHLAND

Pfarrer Gratz ist in den Ruhestand getreten
Ende Januar 2016 trat Pfarrer Wolfgang Gratz aus unserer Nachbargemeinde in FŸrth 
in den  Ruhestand. Aus diesem Anlass wurde am 31. Januar in der Kirche in FŸrth 
ein festlicher Gottesdienst zur Verabschiedung gefeiert, dem sich ein Festabend mit 
Gru§worten, gutem Essen und Liedern von Musikern aus der Ukraine anschloss. 
Auch Gemeindeglieder aus SaarbrŸcken und Walpershofen und Pastor Berg waren 
gekommen, um Pfr. Gratz fŸr die vielen Jahre zu danken, in denen er auch immer 
wieder bei uns tŠtig war. Die ev.-luth. St. Markus-Gemeinde FŸrth ist nun seit 
Februar 2016 vakant und sucht einen neuen Pfarrer. Vakanzvertreter ist Pfarrer 
JŸrgen Wienecke aus Landau in der Pfalz.

Freizeit für Junge Erwachsene mit Pastor Berg
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Der Gemeindekalender

Bibelstunde SaarbrŸcken! ! mittwochs um 15 Uhr
 
! 17. Feb.!! 2. MŠrz!! 16. MŠrz! 6. April!! 13. April
 27. April 11. Mai  25. Mai  8. Juni  22. Juni

Gemeindekreis Walpershofen  dienstags oder donnerstags um 15 Uhr

! 17. MŠrz! 19. April! 19. Mai!! 14. Juni!! 14. Juli

Jugendkreis SaarbrŸcken! ! freitags um 18 Uhr

! 19. Febr.! 18. MŠrz! 22. April! 20. Mai!! 17. Juni

Junge Gemeinde SaarbrŸcken! ! donnerstags um 18 Uhr

! 19. Febr.! 3. MŠrz!! 17. MŠrz! 7. April! ! 21. April
 12. Mai  26. Mai

Kirchenchor Walpershofen  jeden Freitag um 18 Uhr

 Chorleiterin: Andrea Gillenberg Tel.: 06806 - 98 77 88
 Ansprechpartner auch: Frau Hund Tel.: 06806 - 77 202

Posaunenchor Walpershofen  jeden Freitag um 19 Uhr
 Chorleiter: Dieter Kirsch  Tel.: 06806 - 60 35 66
! Ansprechpartner auch: Rudi BŸch! Tel.: 06806 - 77 202
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Walpershofen SaarbrŸcken

Di. 23.2. um 18 Uhr Vorbereitung
                              Mitmach-Gottesdienst

Sa. 27.2. um 9.30 Uhr KirchenvorstandDi. 1.3. um 18 Uhr Vorbereitung
                              Mitmach-Gottesdienst

Fr. 4.3. um 17 Uhr Weltgebetstag in der
                                          evang. Kirche

Fr. 4.3. um 18 Uhr Weltgebetstag in der
                                         Ludwigskirche

Sa. 12.3. um 14 Uhr VorstŠnde-Treffen 
              der Saar-Gemeinden in Spiesen

Sa. 12.3. um 14 Uhr VorstŠnde-Treffen 
              der Saar-Gemeinden in Spiesen

Mo. 14.3. um 19.30 Uhr ACK-Vollver-
   sammlung St. Paulus, Pariser Platz, SB

Mo. 14.3. um 19.30 Uhr ACK-Vollver-
   sammlung St. Paulus, Pariser Platz, SB

15.-16.4. Bezirkssynode in MŸnchen 15.-16.4. Bezirkssynode in MŸnchen

�.�P�O�B�U�T�T�Q�S�V�D�I���J�N���"�Q�S�J�M����������

Ihr aber seid das auserwŠhlte Geschlecht, die kšnigliche 

Priesterschaft, das heilige Volk, das Volk des Eigentums, 

dass ihr verkŸndigen sollt die Wohltaten dessen, der euch 

berufen hat von der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht.
1. Petrus 2,9

Gottesdienst FŸrth Spiesen-Elversberg

So. 6.3.2016
LŠtare

10.00 PG
Lektor/in

9.30 PG
Kirchenkaffee

So. 13.3.2016
Judika / Passionssonntag

10.00 PG
Lektor/in

9.30 HG

So. 20.3.2016
Palmarum

Einladung in die 
Nachbargemeinden

9.30 PG
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Gottesdienst FŸrth Spiesen-Elversberg

Do. 24.3.2016
GrŸndonnerstag

Einladung in die 
Nachbargemeinden

Fr. 25.3.2016
Karfreitag

10.00 PG
Lektor/in

Sa. 26.3.2016
Karsamstag / Osternacht

22.00 ãLichtergottesdienstÒ
Lektor/in

So. 27.3.2016
Hl. Osterfest

Ostermontag, den 28.3.
10.00 HG

So. 3.4.2016
Quasimodogeniti

Einladung in die 
Nachbargemeinden

So. 10.4.2016
Miserikordias Domini

17.00 HG

S0. 17.4.2016
Jubilate

10.00 PG
Lektor/in

So. 24.4.2016
Kantate

Einladung in die 
Nachbargemeinden

So. 1.5.2016
Rogate

17.00 HG
55. KirchweihjubilŠum

Donnerstag 5.5.2016
Christi Himmelfahrt

9.00 PG

So. 8.5.2016
Exaudi

10.00 PG
Lektor/in

So. 15.5.2016
Hl. Pfingstfest

10.00 HG

So. 22.5.2016          Trinitatis
Tag der Hl. Dreifaltigkeit

10.00 PG
Lektor/in

So. 29.5.2016
1. Sonntag nach Trinitatis

Einladung in die 
Nachbargemeinden

AbkŸrzungen: HG = Hauptgottesdienst mit Hl. Abendmahl; PG = Predigtgottesdienst;
LG = Lektorengottesdienst; KG = Kindergottesdienst; B = Hl. Beichte
AbkŸrzungen: HG = Hauptgottesdienst mit Hl. Abendmahl; PG = Predigtgottesdienst;
LG = Lektorengottesdienst; KG = Kindergottesdienst; B = Hl. Beichte
AbkŸrzungen: HG = Hauptgottesdienst mit Hl. Abendmahl; PG = Predigtgottesdienst;
LG = Lektorengottesdienst; KG = Kindergottesdienst; B = Hl. Beichte
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Gottesdienst Walpershofen SaarbrŸcken

So. 6.3.2016
LŠtare

Samstag 5.3. um 17.00 PG 
Gemeindeversammlung

11.00 Mitmach-Gottesdienst
Kirchenkaffee

So. 13.3.2016
Judika / Passionssonntag

9.00 Lektorengottesdienst 11.00 Lektorengottesdienst

So. 20.3.2016
Palmarum

9.00 HG / KG
Kollekte: Luth. Hochschule

11.00 HG
Kollekte: Luth. Hochschule

Do. 24.3.2016
GrŸndonnerstag

17.00 HG mit Beichte 15.00 HG mit Beichte

Fr. 25.3.2016
Karfreitag

15.00 Andacht zur 
Todesstunde Jesu

11.00 PG

Sa. 26.3.2016
Karsamstag

siehe SaarbrŸcken 20.00 Osternacht

So. 27.3.2016
Hl. Osterfest

9.00 HG / KG 11.00 HG / KG

So. 3.4.2016
Quasimodogeniti

Samstag 2.4. um 18.00 PG11.00 PG
Kirchenkaffee

So. 10.4.2016
Miserikordias Domini

9.00 HG Samstag 9.4. um 18.00  HG

S0. 17.4.2016
Jubilate

9.00 HG / KG
Kollekte: Hilfsfonds d. SELK

11.00 HG / KG
Kollekte: Hilfsfonds d. SELK

So. 24.4.2016
Kantate

9.00 Lektorengottesdienst 11.00 Lektorengottesdienst

So. 1.5.2016
Rogate

Samstag 30.4. um 18.00 PG11.00 PG
Kirchenkaffee

Donnerstag 5.5.2016
Christi Himmelfahrt

9.00 HG mit Hl. Beichte 11.00 HG mit Hl. Beichte

So. 8.5.2016
Exaudi

9.00 PG 11.00 PG

So. 15.5.2016
Hl. Pfingstfest

9.00 HG / KG 11.00 HG / KG
20.00-24.00  Nacht der Kirchen
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Gottesdienst Walpershofen SaarbrŸcken

So. 22.5.2016          Trinitatis
Tag der Hl. Dreifaltigkeit

10.00 škumen. Gottesdienst
Hoffest Erdbeerland in Holz

siehe Walpershofen
17.00 Orgelvesper  T. Naumann

So. 29.5.2016
1. Sonntag nach Trinitatis

9.00 HG 11.00 HG

So. 5.6.2016
2. Sonntag nach Trinitatis

Samstag 4.6. um 18.00 PG11.00 Mitmach-Gottesdienst
Kirchenkaffee

Propst Czwikla zur Wiederwahl nominiert
In Oberursel fand am 11.2.2016 die Nominierungsversammlung zur Wahl eines 
Propstes in der Wahlregion SŸd der SelbstŠndigen Evangelisch-Lutherischen Kirche 
statt. Die Wahl wird nštig, weil die Amtszeit des derzeitigen Propstes Klaus-Peter 
Czwikla (Spiesen-Elversberg) auslŠuft. Der 61-JŠhrige wurde durch die 
Wahlversammlung zur Wiederwahl vorgeschlagen und als einziger Kandidat 
nominiert. 
Die Superintendenten der Wahlregion SŸd haben sich darauf verstŠndigt, die 
gemeinsame Wahlversammlung der zur Wahl region gehšrenden 
Kirchenbezirkssynoden zeitgleich an ihren jeweiligen Tagungsorten als Teil-
Versammlungen stattfinden zu lassen. Die Wahl wurde fŸr Samstag, den 16. April 
einberufen.
Klaus-Peter Czwikla ist seit 1996 als Propst im Sprengel SŸd (jetzt: Wahlregion SŸd) 
kirchenleitend tŠtig.

nach selk_news

AUS DEN GEMEINDEN

Aus den Annalen – 9. und letzte Folge

Richard Rudel als Walpershofener Pfarrer und das Lochersche Missionsprojekt in 
der Schweiz (1848-1852)
Bereits am 11. Dezember 1845, direkt nach der Aufnahme in die Ev.-Luth. Kirche in 
Preu§en, war Locher nach ZŸrich in seine Heimat gereist, um von seiner Konversion 
und dem Wiedererwachen der lutherischen Kirche an der Saar zu berichten. Nach 
eigenem Bekunden fand er dort ãeinige nach Wahrheit verlangende Seelen; mein 
Zeugnis wurde freudig aufgenommen und die lutherische Lehre als die 
schriftgemŠ§e anerkannt.Ò Diese Erfahrung ermutigte Locher, eine missionarische 
Wirksamkeit im Raum ZŸrich ins Auge zu fassen. Im MŠrz 1846 reiste er mit seiner 
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Frau Octavie nach Erfurt und hielt dort ãRŸcksprache mit Wermelskirch Ÿber 
kirchliche luth. Mission unter den Reformierten in der SchweizÒ. Nach einer 
weiteren Schweizreise im Oktober verlie§ Locher ZŸrich ãin der festen Zuversicht, 
da§ der Herr auch in der Heimath Seelen zu der vollen Wahrheit fŸhren werde.Ò 
Zuhause angekommen verkaufte er den Sandhof, vermutlich weil er meinte, nun fŸr 
lŠngere Zeit im Auftrag Breslaus in ZŸrich wirken zu kšnnen, behielt sich aber ein 
Wohnrecht vor. Den Winter verbrachten die Lochers in Saarlouis, wo sie mit 
Freunden ãtŠgliche Abend-Unterhaltung Ÿber ReformationsgeschichteÒ pflegten.
1847 reiste Locher erneut fŸr eine lŠngere Zeit nach ZŸrich, von wo er eine Familie 
Forster mitbrachte, die am 9. Mai von Brunn auf dem Sandhof in die lutherische 
Kirche aufgenommen wurde, was als Geburtsstunde der lutherischen Gemeinden in 
der Schweiz, die bis heute in Basel, ZŸrich und Bern bestehen, angesehen werden 
kann. 
Der Sommer in Walpershofen war dann von PlŠnen Ÿberschattet, sich einer 
lutherischen Auswanderergruppe um Pfarrer Oster anzuschlie§en. Simon und 
Locher reisten deshalb zu Oster nach Rehburg. Die PlŠne wurden von den 
dissentierenden Lutheranern an der Saar eingehend beraten, dann aber aus nicht 
bekannten GrŸnden fallen gelassen. 
Statt zu emigrieren konnte die Gemeinde Walpershofen am 4. Juni 1848 mit Richard 
Carl Eduard Rudel (1821-1910) einen eigenen Pastor berufen. Der junge, noch 
unverheiratete Hilfsgeistliche aus Schlesien war am JahresŸbergang 1847/48 zur Ev. 
Luth. Kirche in Preu§en Ÿbergetreten. Am 4. November 1848 wurde er ordiniert und 
als erster Hilfsprediger fŸr die gesamte Rheinprovinz ernannt. Damit war er auch 
fŸr die sich bildenden Gemeinden in Kšln, DŸsseldorf und Essen zustŠndig. Der 
Dienstsitz war Walpershofen. Dort bezog er nach seinen eigenen Worten eine 
ãgerŠumige Pfarre, bestehend in einer sehr wohnlichen Stube, und Ÿbt sich nun an 
dem Liede: Arm und klein ist meine HŸtte, doch ein Sitz der Fršhlichkeit.Ò
Durch die Anwesenheit eines Geistlichen vor Ort wuchs die Gemeinde zunŠchst 
rasch. Im September 1849 berichtete das Kirchenblatt von 74 Seelen in 
Walpershofen, 1851 waren es bereits 160. Jeden vierten Sonntag wurde Gottesdienst 
in SaarbrŸcken gehalten, wo den Lutheranern, wohl durch Vermittlung Lehrer 
Simons, der Saal des Gymnasiums in der heutigen Friedenskirche Ÿberlassen 
worden war. Locher, Ziegler, Gro§ und Simon bildeten die zentralen Knotenpunkte, 
um die sich das Netzwerk selbststŠndiger Lutheraner in der Saarregion entwickelte. 
Durch persšnliche Kontakte entstanden weitere kleine Gemeinden von Erweckten an 
Mosel und Nahe. Schon 1852 verlie§ Rudel Walpershofen und nahm eine Pfarrstelle 
in Trieglaff an. Die Gemeinde in SaarbrŸcken nutzte die Gelegenheit und machte 
sich im Sommer 1852 von Walpershofen selbststŠndig.

Ihr P. Dr. Christian Neddens
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Jugendkreis in Saarbrücken
FŸr unsere Jugendlichen im Alter zwischen Konfirmation bis etwa 18 Jahren gibt es 
seit einigen Monaten einen Jugendkreis. Er findet nun einmal im Monat freitags 
abends von 18 bis 20 Uhr stattfinden, nachdem die Termine am Donnerstag Abend 
nicht gut besucht waren. Sehen wir mal, ob der Freitag gŸnstiger ist.

Junge Gemeinde in Saarbrücken
In der Jungen Gemeinde treffen sich regelmŠ§ig etwa alle zwei Wochen junge 
Erwachsene im Alter von ungefŠhr 18 bis 30 Jahren. Wenn Du willst, kannst Du 
gerne dazusto§en.

Aus der Schwenk-Saison 2015 - „Hauptsach gud gess“
Zu einigen Gelegenheiten - beim Treffen der Jungen Gemeinde und der 
Jugendlichen im Pfarrgarten in SaarbrŸcken oder bei unseren Gemeindefesten - 
wurde auch dieses Jahr ãgeschwenktÒ. Und weil das Schwenken so gut 
angekommen ist, planen wir im nŠchsten Sommer in SaarbrŸcken ein kleines 
Sommerfest im Anschluss an den Gottesdienst. Statt des Ÿblichen Kirchenkaffees soll 
es dann Schwenkbraten, Rostwurst und Salate geben. Das deftige Essen schmeckt 
um die Mittagszeit den meisten sicherlich besser als Kaffee und Kuchen.
Als Vorgeschmack auf«s nŠchste Jahr gibt es hier zwei kšstliche Kartoffelsalat-
Rezepte aus der letztjŠhrigen Saison. Das erste habe ich aus unserer 
Nachbargemeinde in Spiesen-Elversberg mitgebracht. Dort gab es nŠmlich auf dem 
Gemeindefest einen hervorragenden saarlŠndischen Kartoffelsalat. Frau Eleonore 
Weyandt aus Spiesen-Elversberg hat mir das Rezept fŸr saarlŠndischen 
Kartoffelsalat aus dem saarlŠndischen Kochbuch ãAus Dibbe & PannÒ 
abgeschrieben, das ich hier weitergeben mšchte:

Saarländischer Kartoffelsalat
1,5 kg Kartoffeln!! 150 g Dšrrfleisch!! 1 dicke Zwiebel! ! 2 Essl. …l
1/8 l BrŸhe! ! 6 Essl. Essig! ! 2 Teel. Senf! ! Salz,

Pfeffer
Kartoffeln in der Schale kochen und noch hei§ pellen. Dšrrfleisch wŸrfeln, in 
erhitztem …l knusprig braten, die kleingeschnittenen Zwiebeln hinzufŸgen und 
goldgelb werden lassen. Mit der BrŸhe ablšschen. Essig, Senf, Pfeffer und wenig 
Salz langsam unterrŸhren. Die in Scheiben geschnittenen Kartoffeln in eine SchŸssel 
geben und mit der warmen Marinade vermengen.

Das zweite Kartoffelsalat-Rezept stammt von mir und ist beim Grillen der Jungen 
Gemeinde gut angekommen. Es basiert auf einem traditionellen Rezept aus meiner 
Heimat, dem Bergischen Land. Im Laufe der Jahre habe ich dieses Rezept 
weiterentwickelt und verfeinert. Hier ist es:
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Rheinisch-bergischer Kartoffelsalat
1 kg Kartoffeln
ca. 250 ml Mayonnaise
(am besten selbstgemacht, ansonsten ein kleines Glas Thomy Delikatess 
Mayonnaise)
ca. 200-250 g Saure Sahne (10 % Fett) od. Schmand (24 %)
1 gro§e Zwiebel
1 Apfel (am besten Boskop od. Elstar)
einige GewŸrzgurken
Senf (nach Geschmack, am besten DŸsseldorfer od. Dijon)
Salz, Pfeffer, ggf. KrŠuter nach Geschmack

Die Kartoffeln mit Schale kochen, pellen und in Scheiben schneiden. Aus den 
Ÿbrigen Zutaten eine Salatso§e herstellen. Die Zwiebel dazu fein, Apfel und 
GewŸrzgurken etwas grober wŸrfeln. Die abgekŸhlten Kartoffelscheiben mit der 
So§e verrŸhren und am besten einige Zeit durchziehen lassen.

Sicherlich schmeckt ein deftiger Kartoffelsalat auch gut in der kalten Jahreszeit. 
Traditionell wird an Heiligabend, der als Vortag des Hl. Christfestes eigentlich ein 
Bu§- und Fastentag ist, ein einfaches Gericht ohne Fleisch gereicht, z.B. 
Kartoffelsalat. Auch in der šsterlichen Fastenzeit passt es gut.

Sollten Sie ein besonders gutes, beliebtes oder in der Familie Ÿberliefertes Rezept 
haben, kšnnen Sie es gerne an das Pfarramt weitergeben. Es wird dann auch in 
einer der nŠchsten Rufer-Ausgaben veršffentlicht.

Andreas Berg

25 Jahre ACK-Saarbrücken
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) in Stadt und Regionalverband 
SaarbrŸcken gibt es seit 25 Jahren. Aus diesem Anlass fand im Rahmen der 
Gebetswoche fŸr die Einheit der Christen am 22. Januar um 19 Uhr in der 
katholischen Kirche St. Paulus in SaarbrŸcken-Rastpfuhl ein škumenischer 
Gottesdienst statt, in dem neben dem Gebet fŸr die Einheit auch des 25. JubilŠum 
der ACK-SaarbrŸcken gedacht wurde. Unsere Gemeinden sind Mitglied in der ACK-
SaarbrŸcken.

Nacht der Kirchen 2016
Pfingsten 2016, am 15. Mai, gibt es wieder offene Kirchen im ganzen Saarland mit 
einem Abendprogramm zwischen 20 und 24 Uhr. Unsere Kirche in SaarbrŸcken ist 
wieder mit dabei. Das Programm steht noch nicht fest, wird aber im Wochenspiegel 
und unter www.nacht-der-kirchen-saar.de veršffentlicht. Um 18 Uhr wird die Nacht 

13



der Kirchen in der Ludwigskirche in SaarbrŸcken mit einem škumenischen 
Gottesdienst eršffnet. Gerne dŸrfen Sie uns in unserer Kirche unterstŸtzen (melden 
Sie sich bitte!) oder Sie gucken einfach bei uns vorbei.

�.�P�O�B�U�T�T�Q�S�V�D�I���J�N���.�B�J����������

Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen 

Geistes ist, der in euch wohnt und den ihr von Gott habt? 

Ihr gehšrt nicht euch selbst.
 1. Korinther 6,19

Abwesenheit von Pastor Berg

11.-13.3.! Freizeit fŸr junge Erwachsene
30.3.-2.4. Bezirkskonfirmandenfreizeit
15-16.4.! Bezirkssynode in MŸnchen
23-24.4. Urlaub

Wenn keine Vertretung angegeben ist, rufen 
Sie bitte auf dem Mobiltelefon des Pastors 
oder bei einem Nachbarpfarrer an.

Geburtstage Ÿber 65 Jahre

Wir gratulieren zum Geburtstag und 
wŸnschen Gottes Segen mit Psalm 25,7:
ãGedenke nicht der SŸnden meiner Jugend 
und meiner †bertretungen, gedenke aber 
meiner nach deiner Barmherzigkeit, HERR, 
um deiner GŸte willen!Ò

MŠrz
Wilhelm Krau§! ! 5.3.1942
Anneliese Heiler  12.3.1936
Gustav MŸller! ! 17.3.1926
Armin Wagner  20.3.1949
Hans Reichert  22.3.1939
Paul Wagener  27.3.1947
Ursula Kreutzer  31.3.1938

April
Inge Martin  1.4.1936
Luise Weingard  5.4.1927
Klaus Scherer  7.4.1938
Gabriele FŸrsattel!! 23.4.1950

Mai
Norbert Ledig  6.5.1943
Johann Schott  9.5.1949
Horst Kalle  10.5.1937 
Herbert Barthel  13.5.1933
Raissa Sorokina  14.5.1939
Rainer Thiel  15.5.1946
Gabriele Fischer  19.5.1951
Horst Schaefer  21.5.1932
Klaus Schuler  23.5.1940
Liane Hoffmann  28.5.1951
Norbert Schillo  29.5.1951

Taufe

Durch das Sakrament der Hl. Taufe vom 
ewigen Tod zum ewigen Leben errettet und 
wiedergeboren zu einem Glied am Leib 
Christi wurde am 12.7.2015 Luiz Maximilian 
Schwaar (geb. am 12.7.2011) in der ev.-luth. 
Kirche in Walpershofen.
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†berweisungen

Aus unserer ev.-luth. Gemeinde in 
SaarbrŸcken in unsere ev.-luth. Gemeinde 
in Walpershofen wurden im August 2015 
das Ehepaar Werner und Christa Konrath 
aus SaarbrŸcken Ÿberwiesen. Wir begrŸ§en 
unsere Gemeindeglieder herzlich in ihrer 
neuen Gemeinde im alten Pfarrbezirk und 
hof fen, dass s ie s ich gut in der 
Walpershofer Gemeinde einleben.

†bertritt

Frau Karin MŸller ist am 1.11.2016 im 
Hauptgottesdienst in die ev.-luth. Gemeinde 
SaarbrŸcken aufgenommen worden. Sie ist 
aus der ev. Landeskirche in die SelbstŠndige 
E v a n g e l i s c h - L u t h e r i s c h e K i r c h e 
Ÿbergetreten. Da ihr Vater Gustav MŸller 
Mitglied unserer Gemeinde ist, ist Frau 
MŸller uns gut bekannt, wir wŸnschen Ihr 
weiterhin Gottes Segen in unserer 
Gemeinde.

Bestattungen

Walpershofen:
Am 10.7.2015 verstarb Luise Woll, geb. 
Krau§ (geb. am 1.8.1949) aus Heusweiler. 
Sie wurde auf Wunsch der Angehšrigen 
ohne kirchlichen Beistand bestattet.

Am 5.8.2015 verstarb Heinz Rother (geb. am 
21.2.1920) aus Niedersalbach. Er wurde am 
4.9.2015 im Friedwald SaarbrŸcken 
christlich bestattet.
Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts 
mangeln. Gutes und Barmherzigkeit werden 
mir folgen mein Leben lang und ich werde 
bleiben im Hause des HERRN immerdar.

Psalm 23

Am 6.10.2015 verstarb Helmut BŸch (geb. 
am 13.10.1921) aus Gro§rosseln. Er wurde 
am 12.10.2015 auf dem Friedhof in 
Gro§rosseln christlich  (ršm.-kath.) 
bestattet.

SaarbrŸcken:
Am 15.8.2015 verstarb Mykola Rakhimov 
(geb. am 19.10.1921) aus SaarbrŸcken. Er 
wurde am 21.8.2015 auf dem Hauptfriedhof 
in SaarbrŸcken christlich bestattet. Herr 
Rakh imov war Ehemann unse res 
Gemeindegliedes Faina Rakhimova. Er 
gehšrte nicht zu unserer Gemeinde, wurde 
aber in der orthodoxen Kirche getauft.
Tut Bu§e, und jeder von euch lasse sich 
taufen auf den Namen Jesu Christi zur 
Vergebung eurer SŸnden, so werdet ihr 
empfangen die Gabe des Heiligen Geistes. 
Denn euch und euren Kindern gilt diese 
Verhei§ung, und allen die fern sind, so 
viele der Herr, unser Gott herzurufen wird.

Apostelgeschichte 2,38f.

Am 14.12.2015 verstarb Maria Gie§ (geb. am 
2.4.1924) aus SaarbrŸcken. Sie wurde am 
18.12.2015 auf dem Waldfriedhof in Burbach 
christlich bestattet.
Jesus Christus spricht: Das ist der Wille 
meines Vaters, dass, wer den Sohn sieht 
und glaubt an ihn, das ewige Leben habe; 
und ich werde ihn auferwecken am 
JŸngsten Tage.

Johannes 6,40

Am 9.1.2016 verstarb Helma Schillo, geb. 
Gro§ (geb. am 14.4.1927) aus Walpershofen. 
Sie wurde am 15.1.2016 auf dem ev.-luth. 
Friedhof in Walpershofen christlich 
bestattet.
Alle eure Sorge werfet auf ihn (Gott); denn 
er sorgt fŸr euch. 

1. Petrus 5,7
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Ev.-luth. Immanuel-
Kirchengemeinde SaarbrŸcken

Kirche: Heuduckst. Ecke GŠrtnerstr.

Pfarramt:
Pastor Andreas Berg
GŠrtnerstr. 38
66117 SaarbrŸcken
Tel.: 0681 - 59 59 586
Mobil: 0171 - 65 62 774
E-Post: Saarbruecken@selk.de
Weltnetz: www.selk-sb.de

Rendantin:
Gabriele Hennig Tel.: 06221 - 80 43 79

Konto bei der Sparkasse SB:
IBAN: DE 40 5905 0101 0000 0828 18
BIC: SAKS DE 55

Kirchenvorstand:

Klaus Krei§ig! Tel.: 0681 - 32 723
Anna Schott Tel.: 0681 - 68 60 472
Tatjana Stiekel Tel.: 0681 - 97 05 947

Unsere Kirche - SELK

SelbstŠndige Ev.-Luth. Kirche
KirchenbŸro:
Schopenhauer Str. 7 - 30625 Hannover
Postanschrift:
Postfach: 69 04 07 - 30613 Hannover
Weltnetz: www.selk.de

IMPRESSUM:
Hg. vom ev.-luth. Pfarramt SaarbrŸcken-
Walpershofen. V.i.S.d.P.: Pastor A. Berg. 

Ev.-luth. Immanuel-
Kirchengemeinde Walpershofen

Kirche: Kurzenbergstr. Ecke Rotenbergstr.

Pfarramt: siehe bei SaarbrŸcken

Rendant:
Horst Wagner Tel.: 07033 - 13 917

Konto bei der Sparkasse SB:
IBAN: DE 22 5905 0101 0050 6100 54
BIC: SAKS DE 55

Kirchenvorstand:

Rudolf BŸch! Tel.: 06806 - 77 202
Christina Fischer Tel.: 06806 - 93 92 104
Horst Kalle Tel.: 06806 - 46 749
Silke Schreiner Tel.: 06806 - 99 40 31

Unsere Nachbargemeinden

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Martin 
Spiesen-Elversberg
Propst Klaus-Peter Czwikla
Tel.: 06821 - 97 35 73

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Markus 
Ottweiler-FŸrth
Vakanzvertreter: Pfr. JŸrgen Wienecke
Tel.: 06858 - 230 (Pfarramt FŸrth)
        06341 - 93 08 92 (Wienecke in Landau)

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Michaelis 
Kaiserslautern
Sup. Scott Morrison
Tel.: 0631 - 64 327

Der RUFER erscheint vierteljŠhrlich. 
Redaktionsschluss am 25. des 2. Monats 
vor Erscheinen. Reaktionen und BeitrŠge 
sind an das Pfarramt zu richten.

16


